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D e r  L a n d r a t  

 
 
 
 

B e r a t u n g s e r g e b n i s  
 

der 12. Sitzung des Kreisausschusses 
am Montag, dem 21.02.2022 

 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Öffentliche Sitzung 
 
15. Verabschiedung des Haushaltes und der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 mit 

Stellenplan 
 
15.5 Maßnahmen im Produkt 156 – Öffentlicher Personennahverkehr 

- Anfrage der SPD-Fraktion vom 14.02.2022 - DS-Nr.: 5679 - 
 
Die Verwaltung informierte zum ersten Aspekt der Anfrage, dass bisher noch keine Gespräche stattge-
funden hätten. Die meisten Planungen der Stadt Bielefeld seien aber nach ihrer Auffassung in einer 
nachgelagerten Prioritätsstufe angesiedelt. Zudem müssten dort noch die eigenen Kosten ermittelt und 
finanzielle Mittel in den Haushalt eingestellt werden.  
 
Zu dem zweiten Aspekt der Anfrage teilte sie mit, dass ihr keine Forderungen von Einwohnern vorlägen. 
Der Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe (VVOWL) sei mit Unternehmen im Gespräch. Im Zusammen-
hang mit der Reaktivierung der Mobilitätsachse stehe man mit größeren Unternehmen bezüglich der Ein-
führung des Jobtickets im Kontakt; dies sei noch nicht abgeschlossen. Von der Stadt Borgholzhausen 
habe man einen Antrag im Zusammenhang mit der Stellungnahme zum Haushaltsplan 2022 erhalten; 
dieser sei bereits in der Sitzung des Ausschusses für Mobilität besprochen worden. Bezüglich der 
Schnellbuseinrichtung von Verl nach Bielefeld informierte sie, dass noch Kontakte liefen. Die Diskussion 
um die Schnellbuslinien und deren Finanzierbarkeit sei ebenfalls hinreichend im Ausschuss für Mobilität 
geführt worden. 
 
Hinsichtlich des dritten Aspektes der Anfrage vertrete sie die Auffassung, dass man zunächst einmal 
weitere Grundlagen für die Fortschreibung des Nahverkehrsplans abwarten sollte. Sie wolle im Herbst 
d. J. möglichst in Abstimmung mit der Stadt Bielefeld und dem Kreis Herford eine Monatsspliterhebung 
durchführen. Außerdem wolle man seitens des VVOWL extern eine Untersuchung beauftragen, inwieweit 
die Hauptbuslinien in OWL in Anspruch genommen würden. Auf dieser Grundlage biete es sich dann an, 
im Jahr 2023 über eine Fortschreibung des Nahverkehrsplanes nachzudenken. 
 
 
Ergebnis: Zur Kenntnis genommen 

 
 




